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Allgemeine Erläuterungen  

Die im Budgetplan 2009 vereinbarten strategischen und operativen Ziele (s. Anlage 1) wurden 

weitgehend erreicht. Die attraktive und zukunftsorientierte Stadtbibliothek findet als Ort der 

Freizeitgestaltung und der Kommunikation für Bürger jeden Alters nach wie vor eine sehr gute 

Resonanz - wie die Jahreswerte 2009 belegen. 

 

Die Entwicklung der Stadtbibliothek Gersthofen  

 Jahr 

 

2002 2003 2004 2005 2006 2007 

 

2008 2009 

 

Medienbestand 31.775 32.901 38.709 40.041 39.328 40.662 

 

41.954 39.467 

 

Ausleihe 87.945 94.603 128.770 135.108 143.236 141.156 

 

144.514 160.823 

 

 

 

 

Medienbestand 

Medienbestand 2008 2009 Prozent 

Gesamtbestand 41.954 39.467 - 5,9 % 

   davon Neuzugang 4.275 4.769 + 11,5 % 

   davon Abgang 3.715 3.751 + 0,9 % 
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Angeboten werden Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, CDs, Informations-, Spiel- und 

Lernsoftware, Kassetten, Sprachkurse, Hörbücher, DVDs. Die Bestandsentwicklung zeigt 

deutlich, dass die Quantität des Medienbestandes mehr oder minder stagniert. Es entspricht 

dem Bibliothekskonzept, dass keine Expansion des Medienangebots stattfindet, sondern eine 

angemessene Erneuerungsquote die Aktualität und Attraktivität gewährleisten soll. 

4.769 Katalogdaten, mit umfangreichen Informationen für den Leser, wurden in den Online-

Katalog eingearbeitet und 3.751 Katalogdaten gelöscht. Hinzu kommen medientechnische 

Arbeiten: Neuzugänge foliieren, Signatur- und Barcodeetiketten anbringen, Medienboxen 

erstellen. 

 

Für die bayernweite Leseförderungs-Aktion „ Sommerferien-Lese-Club“ wurde für die 

Beschaffung zahlreicher neuer Jugendbücher ein Zuschuss von 700 € von der 

Landesfachstelle für Bibliotheken München gewährt. 

 

Leser 

Leser 2008 2009 Prozent 

Leser bis 18 1.382 1.563 + 13 % 

Leser über 18 1.738 1.653 - 4,9 %  

Sonstige 132 142 + 7,6 % 

Gesamt 3.252 3.360 + 3,3 %  

Neuanmeldungen 630 737 + 17,0 % 

 

Das Lesecafé wird regelmäßig von zahlreichen Zeitungslesern und Kaffeetrinkern besucht, die 

in der Leserstatistik nicht auftauchen. 

 

Schulkontakte 

Durch den Informationsaustausch zwischen Stadtbibliothek und Schulen können von Seiten 

der Bibliothek Medien und Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche zielgerichtet 

angeboten werden – z.B. individuell zusammengestellte Medienboxen zu bestimmten 

Unterrichtsthemen. 

Ein Trend - auch in anderen kommunalen Bibliotheken - zeichnet sich bei den Schülern der 

weiterführenden Schulen ab: Kaum ein Schüler nutzt mehr die Angebote der Stadtbibliothek 

für Referate und Facharbeiten. Die Stadtbibliothek steht daher in engem Kontakt mit dem 

Paul-Klee-Gymnasium, um neue Wege der Kooperation - Stichwort „Lernort Bibliothek“ – zu 

entwickeln. Eingeführt sind Schulungen per Powerpoint-Präsentation in die Katalogrecherche 

diverser Bibliotheks-(Verbund-)Kataloge für Oberstufenschüler. Geplant ist eine Kooperation 
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als externer Projektpartner zum P-Seminar, das ab dem Schuljahr 2009/2010 für alle Schüler 

der 11. und 12. Jahrgangsstufe verpflichtend, konkrete und ergebnisorientierte Projektarbeit 

vorsieht.  

 

Da alle grundlegenden Nachschlagewerke in Printform in der Stadtbibliothek veraltet sind 

(der 20-bändige Brockhaus z.B. 1996) wird derzeit geprüft, ob es sinnvoll ist, Teile des 

Munzinger Archivs, oder das komplette Datenbankangebot (s. unten) in Kooperation mit den 

Verbund-Bibliotheken Bobingen, Buchloe, Donauwörth, Gersthofen, Königsbrunn, Kissing, 

Nördlingen, Oettingen, Schwabmünchen und Stadtbergen zu finanziellen Sonderkonditionen 

im Verbundkatalog „Schwabenfindus“ anzubieten.  

Á Länder ð Internationales Handbuch ð Länder aktuell  

Á Sport ð Internationales Sportarchiv  

Á Chronik ð Internationales Handbuch ð Zeitarchiv  

Á Pop ð Poparchiv International  

Á Gedenktage 

Á Film ð Datenbank Film (seit 2004, mit Kritiken der Zeitschrift „film-dienst“) 

Á Brockhaus Enzyklopädie digital 

Á Duden ð Universal- und Fremdwörterlexikon 

Über die Mitgliedschaft in der Stadtbibliothek hätten Schüler und andere Nutzer den Zugang 

zu wissenschaftlich fundierten und ständig aktualisierten, virtuellen Informationsquellen. 

Zuschüsse durch die Landesfachstelle in München wurden in Aussicht gestellt. 

 

Internetnutzung (vier Arbeitsplätze) 

2009: 2.615 (2008: 2.007) mal wurde die Zugangsberechtigung zur Nutzung der öffentlichen 

Internetrechner geprüft und ein Passwort vergeben. Die Steigerung nach Jahren des 

Nutzungsrückgangs beruht vermutlich auf der verbesserten Hilfestellung bei der Verfassung 

von Hausaufgaben und Schreibübungen - insbesondere für türkischstämmige Schüler der 

Hauptschule. 

 

Ausleihe | Neue Rekordzahlen 

Die Stadtbibliothek erreichte in allen Mediengruppen nie dagewesene Ausleizahlen 

Ausleihe 2008 2009 Prozent 

Ausleihe gesamt 144.514 160.823 + 11,3 % 

   davon Sachliteratur 20.264 21.504 + 6,1 % 

   davon Schöne Literatur 26.390 29.112 + 10,3 % 

   davon Kinder- und Jugendliteratur 54.228 59.870 + 10,4 % 

davon CD, CD-ROM, DVD, MC, Internet 38.104 44.476 + 16,7 % 

http://de.wikipedia.org/wiki/Film-dienst
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Ein erheblicher und personalintensiver Aufwand ist die Überprüfung, Reparatur, Reinigung und 

Rücksortierung von Medien (2009: 123.732 Medien), sowie eine kontinuierliche 

Bestandsrevision, die dem Ausscheidungsprozess veralteter Medien und dem Lektorat der 

Neubeschaffungen vorrausgeht. Zusammengenommen gingen 2009 durch Ausleihe und 

Rücknahme 284.555 Medien über die Verbuchungstheke im EG! 

 

Á Kommunaler Leihverkehr im Bibliotheksverbund „Schwabenfindus“: 

Der Schwabenfindus ist ein Online-Verbundkatalog der Bibliotheken von Bobingen, 

Buchloe, Gersthofen, Königsbrunn, Kissing, Schwabmünchen und Stadtbergen. Neu 

hinzugekommen sind 2009 Nördlingen, Donauwörth und Oettingen – wodurch der 

Bestandsnachweis auf über 250.000 Titel gestiegen ist. Gersthofer Bürger bestellten aus 

dem Verbundkatalog 25 Titel, die in Gersthofen nicht vorhanden waren.  

 

Á Wissenschaftlicher Leihverkehr im „Bibliotheksverbund Bayern“ (bvb): 

Die Stadtbibliothek beschafft wissenschaftliche Bücher und Zeitschriftenaufsätze über 

den Leihverkehr der Bibliotheken durch Recherche und Online-Bestellung im 

Bayerischen Verbundkatalog, der über 16 Millionen Titeldaten wissenschaftlicher 

Bibliotheken speichert. Die Stadtbibliothek ist damit ein Portal zur wissenschaftlichen 

Bibliothekswelt und ermöglicht den Bürgern Gersthofens, komfortabel auch abseits 

großer Bibliotheken wissenschaftlich zu arbeiten. Größere Schwankungen hängen 

davon ab, wie viele Leser der Stadtbibliothek für Dissertationen, Fach- oder 

Diplomarbeiten den Leihverkehrsservice in Anspruch nehmen.  

Seit Januar 2009 ist die Stadtbibliothek über einen Print-Client mit dem bvb verbunden, 

so dass Zeitschriftenaufsätze schnellstmöglich online per pdf-Dateien die 

Stadtbibliothek und damit den Besteller erreichen. 

 

Veranstaltungen  

Die Stadtbibliothek hat die Zusammenarbeit mit Kindergärten aktiviert und intensiviert - nicht 

nur während der bundesweiten Aktionswoche „Deutschland liest - Treffpunkt Bibliothek“. Die 

Mitarbeiterin Cornelia Pietzowski hat aus fünf verschiedenen Bilderbüchern 

Beamerprojektionen geschaffen und sehr ansprechende Figuren und Requisiten für einen 

interaktiven Umgang mit dem Bilderbuch unter dem Motto: „bilderreich und wortgewandt“. 

   davon Zeitschriften 5.262 5.861 + 11,4 % 

   davon Leihverkehr Schwabenfindus 102 126 + 23,5 % 

   davon wissenschaftlicher Leihverkehr 192 170 -11,5 % 

durchschnittliche monatliche Ausleihe 12.043 13.402 + 11,3 % 
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17.03.2009 Koch-Show mit Hans Gerlach: „Kochen (fast) ohne Zeit“ | 73 Besucher 

27.04.2009 Robert Domes: „Nebel im August“. Lesung vor Schülern des Paul-Klee-

Gymnasiums | 87 Besucher 

27.04.2009 Hatice Akyün liest aus: „Ali zum Dessert“. Musikalisch begleitet von „Aylight“ –  

das sind Hakim Ersoy und Max Seehofer | 74 Besucher 

11.09.2009 Sommerferien-Leseclub-Abschlussparty mit Cocktailbar, Disco-Beleuchtung 

und einem großen Aufgebot an Akteuren: Florian Gieber (Moderation) |Steffi 

Pietsch (Gersthofens Vize-Schönheitskönigin und Glücksfee bei der Verlosung 

von zahlreichen attraktiven Preisen) | HeavyBelly (DJ) | Brazildance (Dance) | 

Djembaye (Percussion)| Aylight (Vocal + Gitarre) | S-porn (Hip Hop) | 

Percashius (Darkuta) | Da F.U.N.K (Breakdance) | Dimitri Teugueka (der 

gebürtige Kameruner tanzte mit seiner Partnerin zu Salsa-Musik und zu 

afrikanischen Bitkusi und Bachata-Klängen) | Percussion-Gruppe der 

Hauptschule. | 140 Besucher 

24.09.2009 Tanja Heitmann liest aus: „Wintermond“ im Lesecafé der Stadtbibliothek | 19 

Besucher 

11.11.2009 Aktionswoche Deutschland liest | Treffpunkt Bibliothek | Joachim Günther liest 

und zeichnet im Ballonmuseum für Schüler der Mozartschule | 242 Besucher 

11.11.2009 Aktionswoche Deutschland liest | Treffpunkt Bibliothek | Wundermeerschwein 

rettet die Welt | Spiel- und Lese-Spaß für Vorschulkinder mit Cornelia Pietzowski  

12.11.2009 Aktionswoche Deutschland liest | Treffpunkt Bibliothek | Das große Gähnen | 

Spiel- und Lese-Spaß für Vorschulkinder mit Cornelia Pietzowski 

13.11.2009 Aktionswoche Deutschland liest | Treffpunkt Bibliothek | Ich habe ein kleines 

Problem, sagte der Bär | Spiel- und Lese-Spaß für Vorschulkinder mit Cornelia 

Pietzowski 

18.11.2009 Stefan Rosenboom: „Die Zeit bis Santiago“. Multivisions-Vortrag mit 

preisgekrönten Bildern vom Jakobsweg | 97 Besucher 

28.11.2009 „Faszination Allgäu“ | Kabarett mit Maxi Schafroth und Marcus Schalk | 120 

Besucher 

08.12.2009 Franjo Terhart liest aus „Die Augen der Hydra“ vor Schülern der 5. und 6. 

Klassen der HS Gersthofen | 214 Besucher 

10.12.2009 Weihnachten mit Holger Marschall und Christian Beier | Musikalische Lesung | 

45 Besucher 

Gesamt: 1.111 Besucher (ohne Bilderbuchnachmittage) 
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Personalstand 

1 Vollzeitkraft à 39,00 Wochenarbeitsstunden, 1 Vollzeitkraft mit anteilig Museum und 

Bibliothek 19,50 Wochenarbeitsstunden, 3 Teilzeitkräfte à 25,25|22,00|20,25 

Wochenarbeitsstunden, 2 geringfügig Beschäftigte à 5,00 Wochenarbeitsstunden, 

zusammen: 136 Wochenarbeitsstunden – das entspricht ca. 3,5 Vollzeitkräften. 

 

Praktika 

Dass die Stadtbibliothek bei Schülern als Praktikumsplatz sehr beliebt ist, zeigt die jährlich 

länger werdende Liste. Zahlreiche, unentgeltliche Arbeitsstunden kompensierten zumindest 

teilweise zahlreiche, krankheitsbedingt ausgefallene Mitarbeiterstunden. 

Praktikum Oktober 2008 – Februar 2009 | Sonja Reyes | Projekt „Change in“ des 

Freiwilligen Zentrums Augsburg | 40 Arbeitsstunden 

Oktober 2008 – Februar 2009 | Franziska Eisensteiger | Projekt „Change in“ des 

Freiwilligen Zentrums Augsburg | 40 Arbeitsstunden 

17.11.2008 – 30.01.2009 | Jasmin Keller | FOS Neusäß 

02.01.2009 | Matthias Karl | Realschule Meitingen 

16.02.2009 – 03.04.2009 | Jenny Kühl | DAA Deutsche Angestellten-Akademie 

30.03.2009 – 03.04.2009 | Manh Long Nguyen | Paul-Klee-Gymnasium 

Gersthofen 

29.04.2009 – Ende Juli | Florian Miller | Projekt „Change in“ des Freiwilligen 

Zentrums Augsburg | 40 Arbeitsstunden 

16.06.2009 | Dominik Landsmann | HS Gersthofen | Projekt Schüler arbeiten für 

Togo 

17.06.2009 | Besmira Nebija | HS Gersthofen | Projekt Schüler arbeiten für 

Togo 

23.06.2009 | Helen Sharma | HS Gersthofen | Projekt Schüler arbeiten für Togo 

24.06.2009 | Ahmetavic Behara | HS Gersthofen | Projekt Schüler arbeiten für 

Togo 

24.06.2009 | Sarah Salehizadeh | HS Gersthofen | Projekt Schüler arbeiten für 

Togo 

22.06.2009 – 24.07.2009 | Daniel Griechbaum | FOS Neusäß 

27.07.2009 – 28.08.2009 | Dorrit Hassel | Hochschule der Medien Stuttgart 

 28.09.2009 – 18.12.2009 | Anna Schnall | FOS Neusäß 

05.10.2009 – 05.02.2010 | Sevtan Kuru | FOS Neusäß 

 29.10.2009 – 31.10.2009 | Stefan Hehl | HS Gersthofen 

 November 2009 – Februar 2010 | Sarah Geweth | Projekt „Change in“ des 

Freiwilligen Zentrums Augsburg | 40 Arbeitsstunden0 

03.11.2009 | Sabrina Veh | HS Gersthofen | Arbeitsplatzerkundung 
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04.11.2009 | Stefan Hehl | HS Gersthofen | Arbeitsplatzerkundung 

05.11.2009 | Helen Sharma | HS Gersthofen | Arbeitsplatzerkundung 

 

Leseförderung | Fortbildung | Vermietungen 

Á Sommerferien-Lese-Club Die 128 Clubmitglieder im eher lesefernen Alter von 11 bis16 

Jahren liehen innerhalb von 5 Wochen während der Sommerferien in einem eigenen 

„Clubraum“ innerhalb der Bibliothek über 560 Bücher aus - ein toller Erfolg! 

Á Antolin ist ein innovatives Portal zur Leseförderung. 4.740 Antolin-Kinder-Bücher sind im 

Katalog der Stadtbibliothek nachgewiesen, nach Klassenstufen recherchier- und mit 

entsprechenden Etiketten versehen im Regal schnell auffindbar. 

Á In Kooperation mit Lesewelt Augsburg e.V. finden jeden Dienstagnachmittag gut 

besuchte, kostenlose Vorleseveranstaltungen für zwei Kindergruppen im Alter von 4 – 7 

Jahren und von 7 – 11 Jahren statt.  

Á Club K – Kids Sprachen bietet jeden Mittwoch-Nachmittag drei Kurse (ab 3 Jahre und 

von 6 – 10 Jahren) an. Englisch wollen diese Kurse in spielerischer Weise und durch 

eine spezielle Methode der aktivierenden Sprachförderung vermitteln. 

Á Spaß am Fragen, Entdecken und Experimentieren finden junge Forscher im Science 

Lab – einem Wissenschaftslabor für Kinder, das sich jeden Freitagnachmittag etabliert 

hat. Die Räume für Club K und Science-Lab werden vermietet. 

Á Die VHS ist ebenfalls regelmäßiger zahlender Gast in den Räumen der Bibliothek mit 

Englisch-, Französisch-, Spanisch- und Computerkursen sowie Kursen zum 

Gedächtnistraining für Erwachsene. Wir freuen uns auf die gute Zusammenarbeit 2010! 

Durch diese regelmäßig wiederkehrenden Veranstaltungen werden die zur Verfügung 

stehenden Räume optimal genutzt und bringen immer wieder neue, potentielle Nutzer in die 

Bibliothek. 

 

Finanzierung 2009 | Anlagen 2 bis 4 

Verwaltungshaushalt Ist Soll Saldo Prozent 

Einnahmen 33.266 28.700 4.566 + 15,9 % 

Ausgaben 291.634 311.000 19.366 - 6 % 

Zuschuss-Bedarf  

 

258.368 282.300 23.932 - 8 % 

 

Vermögenshaushalt Ist Soll Saldo Prozent 

Ausgaben 4.908 5.000 92 -2 % 

Zuschuss-Bedarf  4.908 5.000 92 -2 % 
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Vorausschau 2010 

Á Die Bibliothek wird sich auch 2010 an den bundes- und bayernweiten 

Veranstaltungsreihen beteiligen, sowie an den Kinderkulturtagen im Ballonmuseum. 

Á Geprüft werden die finanziellen und inhaltlichen Aspekte einer kooperierten 

Beschaffung des Munzinger-Archivs durch die Verbundbibliotheken des 

„Schwabenfindus“ sowie die Bezuschussungsmöglichkeiten durch die 

Landesfachstelle München. 

Á Der Medienbestand Musik, Film, Fernsehen, Theater soll aus Platzgründen separat im 

OG aufgestellt werden mit der Möglichkeit, Film- und Tondokumente in der Bibliothek 

nutzen zu können. Gleichzeitig soll damit ein wenig ansprechendes Raumsegment 

optisch und funktional aufgewertet und die Verweildauer der Nutzer in der Bibliothek 

erhöht werden. Auch hier wird geprüft, ob  Bezuschussung durch die Landesfachstelle 

München möglich ist. 

 

Die Leitung der Stadtbibliothek wurde aufgefordert, angesichts der angespannten 

Haushaltslage Einsparpotentiale und Optimierungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 

Zum Einsparpotential der Stadtbibliothek 2010 

Ausgaben 

Von einem Ausgabenvolumen (Ist) von insgesamt 291.633 € und 30 HH-Stellen wurden 2009 7 

HH-Stellen mit insgesamt 65.438 € von der Stadtbibliothek bewirtschaftet - das sind ca. 22 % 

der Gesamtausgaben. Alle anderen Positionen liegen im Zuständigkeitsbereich z.B. des 

Personalamts (FB1), oder der Gebäudewirtschaft (FB3). Das Einsparpotential ist daher von 

Seiten der Bibliothek eher marginal. Im Anhang befindet sich eine tabellarische Übersicht 

über Einsparmöglichkeiten von Seiten der Bibliothek und deren voraussichtlichen Folgen. 

Einnahmen 

Die Einnahmen setzen sich im Wesentlichen aus Benutzungs- und Säumnisgebühren sowie 

Entgelte für Veranstaltungen zusammen. Die Zuweisungen vom Land sind nicht planbar. 

Reduzierte Veranstaltungsangebote haben auch auf der Einnahmeseite Konsequenzen.  

Die Stadtbibliothek hat derzeit 1.653 Leser über 18 Jahre, die laut Gebührensatzung 10 € 

Jahresgebühr bezahlen = 16.530 €. Eine Erhöhung der Gebühren um beispielsweise 2 € 

brächte Mehreinnahmen von 3.300 €. Im Vergleich z.B. mit der ganz aktuellen 

Gebührensatzung der neuen Stadtbücherei Augsburg (s. Anhang) zahlt zwar der Gersthofer 

für die Jahreskarte 3 € weniger - dafür hat er keine Reduzierung der Gebühren, wie in 

Augsburg auf 6,50 €, für über 18jährige Schüler, Studenten, Rentner, Arbeitslose, Wehr- und 

Zivieldienstleistende etc. Die Mahngebühren sind bis auf die dritte Mahnung gleich, ab der 3. 

Mahnung in Gersthofen um 2,50 € höher als in Augsburg usw. Im wissenschaftlichen 

Leihverkehr der Bibliotheken könnte man Portogebühren einführen (150 

Leihverkehrsbestellungen à 4 € = 600 €. Damit trifft man aber überwiegend Schüler der 
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Oberstufe, die für Facharbeiten und Referate die Bibliothek in Anspruch nehmen und damit 

die wegbrechende Klientel, um die sich die Bibliothek besonders bemüht. Kurz: 

Mehreinnahmen über Gebührenerhöhungen sind kontraproduktiv für die Nutzung der 

Stadtbibliothek nach der Formel: Höhere Gebühren >  weniger Leser > weniger Einnahmen. 

Sie stehen daher im Widerspruch zu den Zielvereinbarungen. 

Optimierungsmöglichkeiten 

In den Bereichen Verwaltungsvereinfachung und Personalressourcen ist die Stadtbibliothek (s. 

Indikatorenraster der Deutschen Bibliotheksstatistik im Anhang) höchst optimiert. Zum Beispiel 

werden die Personalkosten in Relation zu den Gesamtkosten nur noch von 5 % der über 570 

im Vergleich stehenden Bibliotheken unterboten. Auch die Zahl der Öffnungsstunden liegt 

deutlich unter dem Durchschnitt. Und ein Blick auf den Stellenplan der Stadt Gersthofen zeigt, 

dass 60 % aller Mitarbeiter in der Entgeltgruppe 5 bzw. tiefer eingruppiert sind – in allen 

anderen Dienststellen der Stadtverwaltung sind das durchschnittlich nur 28 %. Das heißt, dass 

die Stadtbibliothek trotz geringer personeller Ressourcen – und damit Kosten - hohe 

Leistungsdaten erreicht. 

 

Gersthofen, den 11.03.2010 

 

 

 

 

Dipl.-Bibl. Ingrid Gölitz  

Sachgebietsleitung 4.3 | Stadtbibliothek und Ballonmuseum 

 

Bahnhofstraße 12 | 86368 Gersthofen | Fon: 08 21 / 2491-510 | Fax:  08 21 / 2491-509 

stadtbibliothek@stadt-gersthofen.de | www.gerstofen.de 
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